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Kleiner sehr trockener Randbereich im Trockengrünland auf magerem Sandstandort am Rand des Kiefernwaldes  nordwestlich des Specker 
Sees. Ausbildung von Rotstraußgrasfluren mit typischen Trockenrasenarten und einigen Störzeigern. Der Trockenrasen erstreckt sich bis in 
den angrenzenden jungen Kiefernwald hinter dem Koppelzaun, da der Wald noch sehr licht ist. Letztgenannter Bereich ist ohne Nutzung, der 
größere Teil in der Koppel wird mit Mutterkühen beweidet und liegt in der Pflegezone des NLP. In unmittelbarer Nähe befinden sich noch 
weitere, größere Trockenrasenbereiche mit entsprechender Vegetationsausbildung (Biotope 4004, 4005).
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Agrostis capillaris

Trifolium arvense Festuca ovina agg. Conyza canadensis Artemisia campestris
Artemisia absinthium Plantago lanceolata Erodium cicutarium Rumex acetosella
Potentilla argentea Bromus hordeaceus Cladonia spec. Achillea millefolium agg.
Trifolium repens

Hypochaeris radicata Helichrysum arenarium Berteroa incana Scleranthus perennis
Hieracium pilosella Echium vulgare Dactylis glomerata


